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Witterungsbericht vom Februar 1980

fild Der Februar war in der ganzen Schweiz ausserordentlich

Sch frühlingshafte Wetter brachte für die Alpennordseite einen Wärmeüber-
•j^uss von 2,5 bis 3,5 und für die Südseite 1,5 bis 2,5 Grad. Fast an sämtlichen

Sonn
Monats blieben die Temperaturen über dem langjährigen Mittel. Be-

la» ^ mild war in den Niederungen die erste Monatshälfte, wogegen die Berg-
^ark* einem kurzen Temperaturrückgang auch am Monatsende nochmals

die xj
^durchschnittliche Temperaturen aufweisen konnten. Am 9. Februar lag

Sänt "gradgrenze vorübergehend in 3100 m über Meer und erlaubte auf dem

die
®'®®f Temperaturanstieg bis 5 Grad über Null. Sehr ungewohnt ist auch

(Ta dass im Mittelland, bis gegen 700 m über Meer, kein einziger Eistag
"^maximum unter dem Gefrierpunkt) vorkam.

Zei(>?r°sse Unterschiede zwischen Nord und Süd waren beim Niederschlag zu ver-

tfo r^- Das Tessin und grosse Teile von Graubünden blieben ausgesprochen

der ^ den südlichen Gebieten beider Kantone wurden vielerorts keine Nie-

fleh k
ge gemessen. Auf der Alpennordseite erreichten die Monatssummen

am
"ich formale Werte. Über der Norm lagen die Niederschlagsmengen der

fend
Wallis und Schaffhausen. Etwa 4/5 dieser Monatssummen fielen wäh-

der ersten 10 Tage. Ergiebige Tagesmengen brachten vor allem der 3., 4.

®'Wa 9
*^kruar, wobei vom 4. auf den 5. entlang der nördlichen Alpenkette bis

der p if den Walliser Alpen sogar bis 2500 m über Meer Regen auftrat. In
ge

°'ge kam es zu verschiedenen Lawinenniedergängen und Uberschwemmun-
' hauptsächlich im Wallis.

ders^ Hesonnung war in den meisten Landesteilen überdurchschnittlich, beson-

$pr Juranordfuss, in den Alpen sowie in der Südschweiz. Etwa der Norm ent-
die Sonnenscheindauer im Gebiet des Genfersees und teilweise in der

^dostschweiz.
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